Psalm 55  -  für 4 Sprecher/innen
	Spr 1 – „Opfer“

bleibt an ihrem Platz,

steht aber auf


	Gib meinem Gebet, Gott, ein Ohr!

Verbirg dich nicht vor meinem Flehen!

Hör mir zu! Antworte mir!

Ich irre umher in meiner Verzweiflung, bin verwirrt –.

Die Gewalttäter schreien laut, die Unrecht tun, bedrängen mich,

Unheil lassen sie auf mich herabfallen, beschuldigen mich

wutschnaubend.

Mein Herz bebt in meiner Mitte, Todesschrecken sind auf mich

gefallen,

Angst und Zittern kommen zu mir, Schrecken bedecken mich.



	Spr 2 – „Taube“

geht zum Sprechen

aus den Bänken
heraus und spricht

von außerhalb


	Ich spreche: Hätte ich Flügel gleich der Taube –

fliegen wollte ich und Ruhe finden.

Weit, weit weg möchte ich flüchten, in der Wüste übernachten,

zu meinem Zufluchtsort eilen, fort vom reißenden Wind, vom Sturm.



	Spr 3 – „Stadt“

steht auf und stellt

sich neben das Opfer


	Verwirre, Gott, mächtig über alle, spalte ihre Zunge!

Ich sehe rohe Gewalt und Streit in der Stadt.

Sie umkreisen sie tags und nachts auf ihren Mauern.

Unheil und Leid in ihrer Mitte.

Verwüstung in ihrer Mitte.

Von ihrem Markt weichen Unterdrückung und Betrug nicht.



	Spr 4 –

„missbrauchtes

Vertrauen“

bleibt zum Sprechen

an ihrem Platz, steht

aber auf


	Wenn ein Feind mich verhöhnte, ich wollte es tragen.

Wenn mein erbitterter Gegner über mich großgetan hätte,

ich wollte mich vor ihm verstecken.

Du aber – ein Mensch meinesgleichen, mein Freund, mein

Vertrauter,

die wir miteinander die Gemeinschaft süß machten,

im Haus Gottes wandelten in der Menge.



	sprechen alle (Spr

1-4) gemeinsam

von ihrer jeweiligen

Position aus


	Der Tod soll über sie herfallen.

Lebendig sollen sie ins Totenreich hinab fahren.

Bosheit ist dort, wo sie wohnen, in ihrer Mitte.



	Spr 1- „Opfer“

tritt in die Bänke
spricht von dort


	Ich – zu Gott schreie ich. Der Ewige wird mich befreien!



	Spr 3 – „Stadt“

tritt neben das Opfer und spricht von dort


	Abends und morgens und mittags klage ich und stöhne.

Meine Stimme wird Gott hören.



	Spr 2 – „Taube“

Geht im Mittelgang auf und ab
während sie spricht

	Gott wird meine Kehle heilsam entschnüren

aus dem Angriff gegen mich. Viele bedrängten mich.

Gott wird hören, wird sie demütigen,

Gott thronend seit Urzeit an.



	Spr 4 –

„missbrauchtes

Vertrauen“

bleibt zum Sprechen

an ihrem Platz, steht

aber auf


	Sie kennen keine Verpflichtung, fürchten Gott nicht.

Sie erheben ihre Hände gegen ihre Vertrauten,

brechen die gegenseitige Verpflichtung.

Glatter als Butter schmeichelt ihr Mund,

aber handfester Streit liegt ihnen am Herzen.

Weicher als Öl fließen ihre Worte, aber sie sind offene Messer.



	sprechen Spr 2+3

gemeinsam

ohne ihre jeweilige

Position zu

verändern


	Wirf auf den Ewigen, was dich belastet.

Gott wird dich aufrecht halten, lässt auf Dauer nicht zu,

dass die Gerechten den Halt verlieren.



	Spr 1 bis 4 gemeinsam

und möglichst laut,

ohne ihre jeweilige

Position noch einmal

zu verändern


	Du aber, Gott, stürze sie in die tiefste Grube.

Die Männer der Bluttat und des Betrugs

mögen die Hälfte ihrer Tage nicht erreichen.

Ich aber, ich vertraue auf dich.
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